
-Cabinettskrisis. 
Haakon nimmt Resignation 

der Minister an. 

Nasikslee Pketniee empfohlen. 
Aus Matekko ift in Paris die Nach- 

eicht eingetroffen dnfz Mutai Ha- 
sid sich ergeben will nnd einen 
Hänptling damit beauftragt hat, 
die Capitnlntionsbedingnngen zn 
vereinbaren — König Mannel 
von Portugal weigett fich, den 
von ihm in Aussicht gestellten 
Atnneftieeelnß zu nnterzeichnetr. 
Deutsche Rhedeeeien in der Sitz- 
ung deo Reichstang nan heftig- 
fte angegriffen. —- Nicht genü- 
gende Fürsorge fiit Sicherheit 
der Passagiere. 

—- 

Lhklsllclllth 14. Amts. nvlug 

Haaton bat heute die Resignation sei- 
nes Cabinetts angenommen. Die Ca- 
binettgtrisis ift eine direkte Folge des 

Empfangs, den der Storthing So- 
zialdemokraten zu Theil werden ließ, 
und verschiedener Anträge der Radi- 
lalen, der Regierung ein Mißtrauens- 
dotum zu ertheilen. Die Anträge 
wurden im Storthing allerdings ab- 
gewiesen; aber die Abstimmung zeigte 
doch, daß die Regierung gezwungen 
ist, sich auf die Coalitionspsarteien zu 
verlassen, wozu die Minister sich nicht 
verstehen wollten. Sie haben dem 
König den Rath ertheilt, den radika- 
len Führer Cunnar Knudsen mit der 

Bildung eines neuen Cabinetts zu be- 
auftragen 

Paris, Ist-. März. Aus Marotlo 
wurde heute gemeldet, daß General 
DAmade, der Oberbeseblgbaber der 
französis n Truppen, dein '·upt- 
ltng des haouia Stammes rcheres 
Geleit nach Settat versprochen bat. 
Der Häuptling bat dem sranziisrschen 
Heersührer mitgetheilt, daß Mnlai 
Hasid bereit sei, sich zu ergeben und 
daß er, der Häuptling die Capitula 
tionsbedingungen vereinbaren solle. 
In einem Gefecht, das bereits am 

letzten Mittwoch stattfand, wurden die 
franzijfischen Truppen in die Flucht 
geschlagen. Ein stizier wurde ge- 
ttiidtet, und zwei Soldaten wurden 
verwundet. 

Lissabon, 14. März. Heute tvnrde 
hier offiziell bekannt gegeben, daß Kö- 
nig Manuel sich geweigert habe, einen 
allgemeinen Amnestieerlnß zu unter- 

zeichnen bis er davon überzeugt 
sei, daß zwischen dem für letztes 
Jahr geplanten Ausstand und der 

Ermordung des Königs Carlos und 
des Kronprinzen keine Verbindung 
bestand. Diese Antiindigung bat un- 

ter den Radilalen und den Gegnern 
der Monarchie im Allgemeinen viel 

böses Blut gemacht, weil man be- 

stimmt darauf gerechnet hatte, dass 
der König feinem Versprechen treu 
cui-. ..... -k Jst- k--..«.-.:,.-.. s—---- »Z- 
unt-Jus uns uuc usw«-»Aus -»s«», .«» 

wegen politischer llmtriebe ins Ge- 
fänigniß geworfen oder verbannt wor- 

den waren- 

Berlin, 14. März. Jn der heutigen 
Sitzung des Reichstag-Z richtete der 

deutsch-soziale Abgeordnete Raub, 
Porzellanmaler in Hamburg, einen 
äußerst jcharsen Angrisf gegen die 
Rbedereien. Er erlliirte, die Schiff- 
sahrts - Gesellschaften trösen nicht 
genügende Vorsorge für die Sicher- 
heit der Passagiere, noch sür die Be- 
zahlung der MannlchafteXL Raub be- 
hauptete, die Schisse seien schwim- 
mende Sårge, wenn sie ausliesen Die 
Dampser »Deutschland« und »Au- 

Zluste Viktorie-« von der »Hamburg- 
weils-Linie« seien im Nebel schnel- 

ler gefahren, als die Sicherheit es 

stattet habe. Dem Redner traten 
edoch hormann von der Freisinni- 
gen Volkspartei« Schulvorsteher in 
Steinen, sowie Dr. Hecklcher von der 
Freisinnigen Vereinigung, Rechtsan- 
soalt in Hamburg, und der national- 
liberale Führer Dr. Semlet, gleich- 
tcills Rechtsanwalt in Hamburg, mit 

—- 

Vawu Hayafhi. bedeutendes Stank-;- 
mauu, spielt in der HeuscIWHjUIzusu 
Tatsn Maru Cusuwwtjc ciue lus- 
dcmmde Rolle· 

größter Entlchiedenheit entgegen. Sie 
bezeichneten die Behauptungen Raabs 
zun: Thcsl als absolut unbe ründet, 
zum Thei! als starke Uebertrei ungen. 
Zugleich rühniten sie die Leistungen 
der deutschen Rhederei, die jedes Lo- 
beL würdig seien. 

Von Hottentottenfrikhosscn 
Hishepost aus Deutsch -Sjjkwkst- 

Afkiku bat peinlich berührt. 
Eine ganze Betrouilr. 

Berlin, 14. März· Auf das pein- 
liclxste berührt die heute aus Deutsch- 
Eiidmeftafrila eingelaufene Runde 
von einem Ueberscill, den eine Hot- 
tentottenlumde bei Kubub im Bezirk 
Kerlmanghoop ausgeführt hat. Nach 
der vorliegenden Meldung wurde eine 
ganze Patrouille, welche aus einem 
Sergeanten, drei deutschen und zwei 
eingeborenen Reitern bestand, von den 
Hottentotlen erschollen Die Schutz- 
truppe hat unverweilt die Verfolgung 
besonnen nnd iit den Uebeltbätern 
hart auf den Fersen. Diese Hiobspost 
bat um so größeres Aufsehen ge- 
macht, als der Colonial-Staatsfetres 
tiir Derndnrg erst vor wenigen Tagen 
in der Budgetcommissivn des Reichs- 
tagt ein rosiges Bild von der Wie- 
derherstellung der Ruhe und Ord- 
nung in Deutsch-Südwestasrita ent- 
worfen hatte· 

Wild-r Tumult 
sei Erszuung des trostisthen Land- 

tags in Ast-mi. 
Budapeft, 14. März. Laut Mel- 

dung aus Agram ist der trvaiische 
Landtag, in welchem die Regierung 
nach den jüngsten Neuwnhlen über 
ganze drei Anhänger verfügt, unter 
höchst lärnivollen Scenen eröffnet 
worden. Der Banns Baron Pin: 
Rauch wurde von verschiedenen Sei 
ten »Laiai« und ,,Landeesv3rrätt):r« 
genannt, nach-dein er schon bei seinem 
Erscheinen mit alten möglichen Zei- 
chen des Mißfallens begrüßt mordrn 
war. Als einigermaßen Ruhe her- 
gestellt war, tiindigte der Bsnng an, 
daß eine nus Kroaten und Ungarn 
bestehende Commissivn eingesetzt wer- 
den svlle, um iibee die obwaltenden 
Differenzen zu berathen und einen 
ernsten Versuch zum Ausgleich der 
Gegensätze zu unternehmen 

Wollt-entfliehen 
Gniseppe Ili«, der Mörder des Geist- 

lichen Les Heinrichs 
Denver, Col» 14. März. Jm hie- 

sigen Gefängniß machte heute der zum 
Tvve verurtheilte Mörder des katholi- 
schen Geistlichen Rev. Lev Heinrichs, 
der Jtaliener Giuseppe Alta, einen 
verzweifelten Fluchtversuch Mit ei- 
neni Nasirmesser, dac- er sich auf bis 
jetzt nicht bekannte Weise verschafft 
hatte, ftiirzte er sich auf einen Mitge- 
sangenen, der die Zelle saubern-, 
durchschnitt ihm die Kehle und rannte 
davon. Trotz feiner schweren Wun 
de hatte der Gefangene noch so viel 
moskfsshqskssnspvsfd Ollss »- k--c-l«---. 

Esgelana ihni den fluchtiqenssljiopdtelr 
zu fassen und so lange festzuhalten 
bis ihrn Gefängnißkvörter zu Hilfe 
eilten und den Mörder fesselten. 

In Paimmm 
Die amerikanische TsrpedsbutsFloti 

tile dort angekommen 
Panama,14.Miir-s. Die unter 

dem Oderbefehl von Leutnani Hutch 
J. Cone stehende amerikanische Tor- 
pedoboot s Flottille traf ganz uner- 
wartet heute Mittag hier ein und 
ging iin hiesigen Hafen vor Anker. 
Die Flottilte war am 9. März von 
Callao adgesahren und wurde nach 
dein festgeseyten Reiseprogranini erst 
am nächsten Montag hier erwartet. 
Sie wird bis zum 21. März hier 
bleiben und dann nach Arapulco, Me- 
xico, weiterfahren. Für die Unter- 
haltung der Ofsiziere und Mannschaf: 
ten sind die umfassendsten Vorberei- 
tungen getroffen. 

— Benson Bidtvell und sein Sohn 
Charles F» Mitglieder der Bidwell 
Electrie Co» wurden gestern in Chi- 
cago der Bauernfängerei und der Er- 
langung von Geldern unter falschen 
Vorspiegelungen schuldig befunden 
nnd werden wahrscheinlich nach dem 
Zuchthause geschickt werden. 

Oberst Geer-ge W. Gomth der gegen- 
wätti e Chef-Ingenieu« und Vorsitzcr 
der ananm Ential-Cocssn1iifiott, der 
unlöngft in Washington war. 

«—— 

Talio. 16. März. Den Agenten 
der Regierung ist es gelungen, einem 
Betrüger und Schwindler auf die 
Spur zu kommen, der die Behörden 
angeblich um hohe Summen betro- 
gen haben soll. Der Gauner, der in 
verschiedenen Städten des Landes» 
Heller und Genossen haben soll, set- 
tigte Passe an und verkaufte diese 
zu den gewöhnlichen Rcten. Jn 
On«ri, einer im nördlichen Theil von 

Japan gelegean Hafenstadt sind ge- » 

stern mehrere Personen, unter diesen 
zwei Polizisten, verhaftet worden, die 
in dem Verdacht stehen, an der Fäl- 
schung der Pässe mit betbeiligt gewe- 
sen zu sein Es sollen über dreihun- 
dert Misse, die gefälscht waren, zum 
Pfeile von je file Yen neriaust wor- 
den sein« 

Genesiliruvibitionisten 
Fenatiler erleiden im Unterkimite 

empfindliche Niederlage. 
Vorlage-I unenustitutisnem 

Washington,16. März. Mit 8 
gegen 2 Stimmen wurde heute im 
Unterausschuß des Senats Justiz- 
comites beschlossen, alle Vorlagen, 
welche den Zweck haben sollen, jede 
Beschränkung durch die Regierung der 
Ver. Staaten in Staaten, die den 

handel mit geistigen Getränken con- 

trolliren, zu beseitigen, für unkon- 
IOZOUOZIIUI «- vaIszn DZU MU- 

glieder des Unterausschusses sind die 
Senatoren Knox, Nelson, Felton, 
Balon und Dehner. 

Versammlungen untersagt. 
Behörden it Philadelphia gehen gegen 

Satt-litten vor. 

Philadelphia, 16. März. Jn den 
Kreisen hiesiger Socialisien hat es 
nicht geringe Aufregung verursacht, 
das; die Polizei mehrere Versamm- 
lungen, die in verschiedenen Theilen 
der Stadt abgehalten wurden, unter- 
sagt hat. Jn einer dieser Versamm- 
lungen sollte der bekannte Führer 
Carl M. Zamottin und in einer an- 
deren Dr. Charleg Worstman von 

hier sprechen. Nur eine der angesag- 
ten Versammlungen fand in einer im 
oberen Siadttheil gelegenen Arbeiter- 
halle statt. Tag von socialistischen 
Führern als eigenmächtig bezeichnete 
Vorgehen Der Polizei wird wahr- 
scheinlich noch ein Nachspiel in den 
Gerichten haben- 

Frecher Maul-überfall. 
Draus in einen Postwagen und fesselte 

Bostgehilsen. 
Spolane, Wash» M. März. Jn 

Bonners Ferry, Jdahrs bestieg gestern 
ein Räuber den Posttraggon des in 
westlicher Richtung saheenden Orien- 
talsEchnellzug der Great Rorthern 
Eisenbahn, fesselte die beiden Postgn 
hilsen, raubte alles baare Geld, mag 

er unter den Postsachen finden lonnte 
und verließ den Zug wieder an einer 
hundert Meilen östlisb Von hier gele- 
genen Stelle. Der sreche und erfolg- 
reiche Naubansall wurde erst entdeckt, 
als der Zug in den hiesigen Vahnbos 
eingelausens war. 

Panik verhütet. 
Drohte im Opernhaus zu Quinte« 

Mass» auszubrechen 
Holhole, Mass» 1i3. März. Nur 

mit großes Mühe gelang es, im hie- 
sigen Opernhause gestern Nachmittag 
eine Panil zu verhüten, die untersden 
1,500 Zulchauern auszubrechen droh- 
te. Es wurde eine Vorstellung von 

beweglichen Bildern gegeben, und das 
Hans war bis aus den letzten Sitz 
gestillt. Plötzlich erschallte aus dem 
ersten Balton der Rus: »Feuer«, und 
in wenigen Augenblicken drängten sich 
Hunderte nach den Llusgängem um 

ins Freie zu gelangen. Mit weithin 
vernehmbarer Stimme erklärte der 
Geschöftssiihrer von der Bühne aus« 
daß leine Gefahr vorhanden und das 
Feuer bereits unter Controlle sei· 

"Unterdessen waren die Feuerwehrleute 
bemüht, ein Gedränge an den Aus- 
gängen zu verhüten, was ihnen nach 
manchen vergeblichen Versuchen ge- 
lang. Jn etwa zehn Minuten war 
das Opernhaus leer. Niemand war 

verletzt, nnd das Feuer tonnte ge- 
löscht werden« ehe es bedeutenden 
Schaden angerichtet hatte. 

Ja der Peter Paula Festung. 
St. Petersburg, 16. März. Wie 

heute hier bekannt wird, hat der Zar 
am Donnerstag die St. Peter- und 
St. Paul Fessung besucht und in 
dem Maufoleum seiner Ahnen gebe- 
tet. Das kaiserliche Gefolge war in 
drei Automobilen, die Fürst Alex-is 
Orloff führte, nach der Festung ge- 
fahren. 

Neue Use-heit. 
New Orleans, 16. März. Jn dem 

Lager der holzsäller in Grant Pa- 
rish, wo erst unliingst die Polizei 
schwer bedrängten Arbeitern Hilfe lei- 
sten mußte, drohen neue Unruhen. Ge- 
ftern wurden über hundert farbige 
Arbeiter nach einein verzweifelten 
Kampf verhaftet, weil sie Radau ge- 
macht hatten. Diese haben den Ve- 
hörden und allen Geschäftsleuten die 
ihre Verhastung veranlaßt haben, 
Rache geschworen, und man fürchtet, 
daß sie ihre Drohungen auch ausfüh- 
ren werden. 

clJn Conserenzsz 
Bis Zu später Nachtstunde 

bei dem Präsidenten 
Streu-ges Stillschweigen beobachtet. 
Im Bundesnbgeordnetenlsanse wur- 

dr eine Verlnge angenommen. 
die fiir Tabakspflanzet und Ta- 
balolsiindier von großer Wichtig- 
keit ist. — Blättertnbak kann 
jetzt wie jede andere Wanre ver- 
kauft nnd abgeliefert werden. 
Die Einwanderung nimmt be- 
ständig nd, während die Rück- 
wandernng init jedem Tage leb- 

praster wird. — Seit dem l. 
gannnr 44,712 Personen ein- 
nnd l:il,740 Personen ausge- 
wandert. 

Washington, 14. März. Bis heute 
Abend um 11 Uhr dauerte eine 
Conferenz im Weißen Hause, an der 

außer dem Präsidenten und mehrere 
Minister auch Arbeits - Commissär 
Neill, Corporations Commissär 
Smitb und Präsident Gompers von 
der American Federation of Labor 

ltkyllnadmen Ueber den Zweck und 
das Resultat dieser Conferenz wurde 
istrensgek Stillschweigen beobachtet. 
! Washington, 14. März. Jn der 

sbeutigen Sitzung des Bandes Ab- 
; geordnetenhauses gelangte eine 

sVorlage zur Annahme, die für Ta- 
ibalspslanzer und Tabakshändler von 
’der größten Wichtigkeit ist. Nach den 

;Bestimmungen dieser Vorlage wird 
Jdie Steuer auf Blättertabai, wenn 
ier von Ladenbesitzern gekauft und an 

.Kunden verkauft mird, abgeschafft, so 
sdaß also Tobak in Zukunft wie ir- 
»gend eine andere Waare verkauft wer- 

iden kann. Außerdem hebt die Vor- 
slage die Bestimmungen des Bureaus 
s für Jnlandsteuern auf, die dahin lau- 
Hteten, das-, es dem Besitzer eines Gro- 
Jceryladeng nicht gestattet sein soll, 
ihrer-Ob «Il.»nt»1 fein-n Kund-n Talmk 

zu vertauer oder abzuliefern. 

New York, 14. März. Nach den 
von den Einwanderungsbehörden ge- 
stern bekannt gegebenen statistischen 
Angaben ist die Einwanderung sehr 
gering, während die Rückwanderung 
mit jedem Tage zuzunehnien scheint. 
Nach den sorgfältig zusammengestell- 
ten Brrichten kommen auf je fünfzig 
Einwanderer einhundert und sieben 
und vierzig Rückwanderer. Seit dem 
1. Januar 1908 sind bis jetzt 44,712 
Einswanderer in den Vereinigten 
Staaten angekommen, während in 
demselben Zeitraum letztes Jiahr 
139,052 anlatnen Jn derselben Zeit 
sind in diesem Jahre 181,740 Perso- 
nen nach der alten Heimath zurück 
gegangen, während im letzten Jahre 
in demselben Zeitraum nur 43,642 
Riieiwanderer die Vereiniaten Staa- 
ten verließen. 

Polizisten als Räuber-. 
Zwei Arbeiter in New Lrleans um 

81.25 beraubt. 
New Orlean5, 14. März. Zwei 

Arbeiter, W. W. Harrig und Aldert 
Innre-, meldeten heute der Polizei, 
das-, sie von zwei Männern mit vor- 

gehaltenen Revoldern gezwungen wor- 
deu seien, einen Str.1s3enbahnwagen 
zu rerlassen nnd sich nach einem Ge- 
bäure in der Nähe zu begeben, wo sie 
beraubt wurden. Als sich mehrere 
Volkeisten nach diesem Gebäude bega- 
ben, um die angeblich-en Räuber zu 
suchen, sanden sie dort einen ihrer 
früheren Collegen, Namens Warten 
E. Bosill, und einen anderen Polizi- 
sten, Namens Arthur Cornelle, die 
von den Arbeitern aufs bestimmteste 
alje Isie Räuber identifizirt wurden. 
Sie hatten ihren Opfern 81.25 abge- 
stammen- 

A. B. Hei-hum, der Präsident 
der ifhase National Bank und sriiher 
Controlleur unserer UmlaussmitteL 
lehrte gestern von einer zweimonat- 
lichen Europareise nach New York 
zurück und erklärte, daß England von 
allen europäischen Ländern allein den 
Vereinigten Staaten freundlich ge- 
sinnt sei. 

ILcumant Franc P. Lohnst, einer der 
! bekanntesten nnd külmften Luftfclziffcr 
I der Welt, der in Paris den erste-n 

Preis erhielt. 

Verlorene Kraetie 
Ich bade ein bellst-steter ganz eigener see, durch 

welches ein sann schnell und sicher die dek- 
lorene Mannes-rote eefeyen stun. Es 

sit-d die neue IeseneraesonssMes 
those sen-une- 

Sie sollten sich über diese Methode iniormiren—dieselde 
iit eigenartige und einfach, aber lehr eisiolgreich—«elne no- 

turxeinäße Methode lst eben stets die beste und sicher-ste- 
ohalv Sie dick- heilsystem kennen lernen und prü- 

fen, heiß ich, daß Sie eg versuchen werden, denn Sie 
werden sofort erkennen« daß es J neu vollkommne 
Mannestratt und neue Lebensfreude schen. 

Jeh hin bereit,1edem Manne-, der eg ernst meint, dieie 
neue stiegeuerationtt Methode kostet-frei zu senden. 

Dr. G. H. Rost-HAVE 
564 Woodwaeet Ave-. bottom Mich- 

Thcncre Münze. 
Jm Jahre 1806 wurden in Paris 

zur Erinnerung an die 1804 stattge- 
fundene Errichtung des ersten Kaiser- 
reichs 20 Francsstücle geprägt. Die 
französische Gesandtschaft in Belgrad 
hat nun kürzlich von dem ferbischen 
Advokaten Petrowitsch eins von den 
ersten dieser 20 Francsstücke gekauft. 
Die französischen Staatssammlungen 
besaßen bisher keins dieser außer- 
ordentlich seltenen Stücke, und das 
Pariser Münzlabinett hatte bekannt 
gemacht, daß es 150,000 Franks für 
ein solches biete. Diese Summe ist 
Petrotvitfch auch bezahlt worden, nach- 
dem die Echtheit der kostbaren Münze 
festgestellt worden war. Der serbische 
Advolat hatte die Medaille von seinem 
Großvater ererbt, der sie im Jahre 
1806 bei der Eroberung von Ragusa 
vom Marschall Marmont erhalten 
hatte. 

Croup positiv gehemmt in 20 Minuten· 
Dr, Sboops 20 Minuten Graun-Mittel 
wirlt wie durch Zauber-. Kein Erbrechen, 
nichts Schatten. Ein einfacher, sichme, an- 

genehmer-, verläßlicher Croup Symp. 50c. 
Theo. Jessen. 

Das Berliner Verbrechcralbmm 
Ein wichtiges Hilfsmittel für dir 

Erkennung nnd Ermittlung von Ver- 
brechern bildet für die Kriminalpolizei 
das Verbrecheralbum. Das Berliner 
Verbrecheralbum enthielt am Schlusse 
des Jahres lst07 ins-gestimmt tt262 
Photographien Sie stellten dar: 120 
(m«-«—L-— .-.·-«.J--— L (II«-·..s.-- 
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767 Einbrecher, 115 Einmiether- und 
Gewohnheitsdiebe, 168 Paletotsmar- 
der und Gelegenheitsdiebe, 54 Eisen- 
bahn- und Ladendiebe, 195 Hotel-, 
Meß-, Kolli: und Fahrraddiebe, 518 
Betrüger. 65 Erpresscr und Urkunden- 
falscher, 264 Sittlichkeiisverbrecher, 
110 Hochstcxsier und Falschmünzer, 
122 Gläcksspielen 78 Ziihkilter, 153 
Taschen- und Ladendiebinnen, 115 
stehlende Dirnen, 1331 Betrügerinnen 
und 292 sonstige Verbrecher beiderlei 
Geschlechts-. 

Das Beladen eines Erz- 
z u g e s von 35 Wagen zu je 40 
Tonnen fiir die Hochöfen in Pittsbnrg 
nimmt nur zwei Stunden in Anspruch. 

Ei onst nichts zu sterben-. 

»Ich fand aus daß es nichts nützt an Lun- 
gentranlheit zu sterben so lange man Dr- 
Kingg New Tiseovery bekommen kaun,« 
schreibt Frau J. P-. White von Nushboro, 
Penn. «Jch würde heute nicht am Leben sein 
nur wegen ’ene wunderbare Medizin. Es 
löst exneu Husten schneller als irgend sonst 
etwas, und kunrt Lungenkrantheit sogar 
nachdem der Fall hofiiiunäglos genannt 
wurde-« Dies zuverlässigste ittel für Hu- 
sten und tiriältungeiy La Gruppe, Asthma, 
Vronchiiig und Heiserieit, wird unter Ga- 
rantirc. Verkanst bei allen Aoothekern 50c 
und Bl.00. Probeflafche frei. 

Vor-geschichtliche Höhlcuwohnuiig. 
Eine interessante Entdeckung ist den«-. 

Professor Boyd Dawking von der Vit- 
toria:Universitiit in Manchester gelun- 
gen. Gemeinsam mit William Mor- 
fitt von Alwick gelang ihm auf dein 
Grundtesitze des Obersten Haioorth 
Booth in Rolston, bei Hornsea, Hol- 
derneß, die Freilegung einer vorge- 
schichtlichen Höhlenwohnung. Die 
Höhle ist etwa 5 Fuß 825 Zoll tief und 
in ihrem Grunde fand man die Ste- 
lettreste von Pferden, Rindern und 
anderen Thieren, unter anderem auch 
von einein kleinen keltischen turzhornis 
gen Ochsen. Von besonderem Interesse 
sind die auf-gefundenen Gerathe, 
schwere Steinleulen, Feuersteinmesser, 
Komgekane; unter Vlschenretten fand 
man eine Anzahl von Thonaefäßen. 
Die Funde weisen ans die ältere Stein- 
Ieit zurück. Dagegen fand man in 
einer höheren Erdschicht auch Bronzr 
theile, die späteren Zeiten entstammen. 

Mit Feuertvehrantotnos 
b i t en wurden in Deutschland in 
Hannover iin Jahre 1902 durch 
Branddirektor ReichelL jetzt Brand- 
direttor in Berlin, die ersten Versuche 
vorgenommen 

Vecßeßt nicht, daß wenn die Magenner- s 
oen versagen oder schwach werden, Dnspepsie i 
oder Unverdaulichkeit stets folgen müsset-J 
Aber teästiat einmal diese schwachen inneren ; 
Nerven durch Dr. Shoovs Rettorative, dann 
teht Ihr, wie schnell die Gesundheit zurüc-» 
kehrt. Geschwä te Herz- oder Nietennekoen 
können auch dur diesen Restorative gekräf- 
tigt werden, wenn sich Aerzichmeqetn Herr- 
klopfen oder Nierenschwäche eingestellt haben. 
Gebt den Magen keine Trogen noch inmit- 
litt das Herz oder die Nieren. Das ist ver- 
kehrt. Geht an die Wurzel dieser Leiden. 
kräftigt aiese Geschwächten inneren Nerven 
mit Or· Shoons Restomtive und werdet ge- 
sund. Eine einfache einchalt e Probe wird 
es sicher beweisen. Theo« JePsem 

O A- S IF O R I Cz- 

Wille Dienerinllisi J«·.s tnimettisksttftw 
Unm- 

-..-:s .M. 

KEPLER-. Marbtc Wocks 
l. T. »Ist s- tw. 

Monumente E Grill-Beine 
ans Manna uns stum, 
fowieOkabiUmzäuumqm 

Falls J t Matmorarbmen wünscht, geht 
keine estellungen, ehe Jhx uns gesehen 

Unsere Preise sind die niedrigfms 
Seht uns nnd wart Mel-« 

stand Island. Rest-ais 

«THE VllENNA" 
Yestauration und 
Yäckwrri....... 

Eis-Mr- kxc Its-»t- Eies-schämen 
I U Rot-d soc-M Cis-it· 

Regulätc Mahlzeiten 25 Cents. —Früh- 
stück von Morgens 6 bis 10 Uhr; Mit- 
tagessen von 11 bis As Uhr — Abend- 
essen von 5 biss 9 Uhr. Außerdem 
Mahlzeiten zu jeder Tages-: und Nacht- 
zeit zu Preisen, je nach der Bestellung 
von 10c und 15c an aufwärts-. Kommt 
herein und besucht mich. 

ezsxür ersichmmg nnd Z 
Grundeigentcu 

...... iehet. 
CELS Bost- 

Agent für vie »Union« Feuer-Versicher- 
ung von Lincoln und die »Getmania« 
von Omaha. Ofsice über der First Na- 
tional Bank. 

Dr. l. LUE sUTHERLAND, 

Arzt Z Augenarzt, 
Brillen eine Spezialität- 

Ofsice im Alexander Gebäude. 

ERNST Soll-RIGHT 
und (- im- Emunlßlqk InchJZEcistcr 

Buixlchhctin aklu »Ein IIII Gen-» 
lika ..I"-k’ :sI. htjiess Zukjlstertheil 
Des Ilufrkuzzzxkstks :««..I«1e-!I"jk)kt. 

Alle Bauten groß nnd klein. 
Aufträge bitte gkfl In Leb-We 
Eisequoarcnhanblunq zu lasse-L 

U U. ’l’h(nIIpI-mn. 

LETIIIIIIIIII iIIIII »5Tiskigr, 
Prafole In alle-. Esset-ichte-II. 

NumbersIfk»:.3;.-«i«-.-I1«I:I( Jici AMICI- 

77"c T’I1:.1tlsl(’·Is. 

Gcwun du sur tis Bin Stamm Blum-c 
Zur-i »Im-. V LI- II Ihn »Im Unn 

« «« www-.- :!I«.: II I« I: IIIIIII 
s -!I Un sIII.-I.E.HI«II II H s-· 

Un III-II »Um-I »I-! clI 
sII sk- ««« .I II I s II HIII 

« JII ·«"II I, «le! 
u- LIII « »li. 
T-. 1 « k« 

OF f« 

Ausqczeichnctcr Percheion 
Henast 

Dei B i b »l» Pi.cheioii:.Hillgst 
lns1)(-rntter(i. :s; wiss während der 
Ums SU « «·- miniei Faun, 53 Pisi- 
ien Stiran nor- G nnd Island, siehe-. 
Dies Psci d»·11u.« ick)warz, wiegt 1700, 
und nun-« oixwesmirchsrn :4,u(i(s Pfund- 
Bebt-mutigen IN UlI, kahiism wenn 

Fülle-- b i tm- Stnle mir-. sei-« Falle 
daß die Stute vnkuuis -iks. i— iusb«ncht 
wie-d muss die Ein-is- «-rioss bizahli 
wert-en 

l)·l) N( Ill« lc I( IIAlUDk 

J n L o n d o so n nt einGeisii 
licher aquUOC OremioS er 

Weiße Kohlen in Ken- 
tu ck y. Riesiqe Aufregung rief in 
Lonisville, Kn» dir Entdeckung eines 
Bettes von weissen Kohlen in der Um- 
gebung von Wrighigbiieg, McLean 
Countn, hervor. Tor Fund wurde von 
einein Former beim Ansichnchten eines 
Reserve-its in den Birnen penmcbi. und 
ein Priester ans Misdisonville, der im 
Gebirge Erbonusmksneriammlnnaen ab- 
hieli, schickte Proben linr Analysisnach 
Louisoille Die Kohlen sind grau- 
weiß, haben starken Munz, brennen 
langsam und hinterlassen nnc wenige 
Schindm. Die pulveriqe Asche ist der 
Holzasche nicht undan ich Man glaubt, 

baß die weiße Farbe durch gewisse me- 
iiallische Satze verursacht wird. 

-«·««-.,.. 


